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In der Welt wollte nicht bleiben, darum hält dreimal bei den Karthäuſern,
einmal bei den Trappiſten, einmal un einer Ziſterzienſer-Abtei Aum Aufnahme
V aber teils abgewieſen, teils entlaſſen

ꝗV x Kränklichkeit, entſchloß ſich
auf den Kat eines Prieſters en Pilgerleben 3u ühren Er var jetzt 90  D Jahre
alt. Zunächſt ilgerte nach Italien, wo Loretto, Aſſiſi, Rom, Bari ſein be⸗
ſonderes Ziel waren. In den folgenden ſechs Jahren kam auch an die
Wallfahrtsorte der gweiz, des ſüdlichen Deutſchlands, Spaniens und Frank⸗
reichs. 177  QO ließ ſich hbleibend un Rom nieder, Wur daß ET alljährlich einmal
nach Loreto pilgerte. In Rom ſelbſt überall 3u ſehen In den Kirchen,
in denen das Allerheiligſte zur Anbetung ausgeſetzt war; tröſtete die Armen
und Leidenden, nahm an, was ihm gab, von dem NUur wenig für ſich
gebrauchte, das übrige den Armen verteilte. Anfangs hatte Uunter einem
Bogen de  US Koloſſeums ſein Na  ager, dann aber ſeit 1779 im Hoſpiz Hei
MHaria dei Monti, wo * ſich auch der Armen⸗ und Krankenpflege und dem
Unterrichte der Pfründner dieſes Inſtitutes widmete. *  wo In der Rar  2
woche, 16 April, 178  0 tar er, etwas Üüber ahre alt, und wurde In der
—  irche Maria dei Monti beigeſetzt. Von Pius elig geſp

von 0 III 1881 kanoniſiert.“ rochen, wurde  P. .
B) Neue QAuflagen

Chriſtliche Lebensphiloſophie. Gedanken 33  ber eligiöſe Wahrheiten.
Weitern Kreiſen dargeboten von Tilmann Peſch, Prieſter der Geſe

Af.
Seſu Mit Approbation des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg
und Trlaubnis der Ordensobern. S  2  ehente Auflage. 8⁰ VII 607 (
Freiburg B 1903 erder, Verlagshandlung. M 3.50 —4.20

Der Gedankengang des E. auf vier Wochen ertei iſt den
Ignatianiſchen Exerzitien entlehnt, wie der erfaſſer ſelbſt In der Einleitung
ſagt In der erſten Woche kommt zur Sprache die iehe ur ahrhei
(S 5—207 und die Gewiſſenhaftigkeit (S 207—- 283). In der zweiten Woche
wird behandelt die olge Chriſti Iun ihren Grundzügen 2  2  83—375),
ſowie die 9  0  achfolge Chriſti Iiun weiterer Ausführung 375 —- 472). In der
ritten 0 ird da Kreuz betrachtet (S 472 — 525). In der vierten
Woche iſt der glorreicheu 601) Vorliegendes iſt eln goldenes
Buch Es enthält zuſammengetragene Kern⸗ und Sinnſprüche nach dem
Vorbilde und der eiſe (8 gottſeligen Thomas on empen. In en
einzelnen Sätzen iſt ielfach ein Atz koſtbarer Lebensweisheit enthalten,
berechnet für reifere Nachdenken. ESs werden auch brennende Zeitfragen
und Irrtümer hineingezogen, wie Pantheismus, Atheismus, Rationalismus
Aund andere falſche und gangbare Lebensanſchauungen. Wenn nun der Ver
aſſer 366 ſagt: 75⁰ ſeinem verborgenen Leben hat uns der heilan auf
ene Vollkommenheit hingewieſen, we  E Uum gewöhnlichen Leben gehört“,
E dürfte dieſes angehen für einige äußere Lebensmomente, wie
ſie im Evangelium verzeichnet ſind; da eigentliche, innere Leben Jeſu be
trachtet die Theologie Iun ganz anderem A  ichte 393 ſteht „Unter hundert
Menſchen, —  E wünſchen, für romm gehalten U werden, ſind mehr As

433018. die verkehrtem Eigenſinne folgen“; ſo iſt leſe eine gewagte

Aus Raummangel mußten mehrere Rezenſionen für das nächſte
—  eft beiſeite geſtellt werden Die Redaktion.



Behauptung, die nicht bloß der Liebe, ſondern auch der Wirklichkeit nichtentſpricht. ndem dieſes Werk chon in der ſiebenten Auflage vorliegtſind wir der Mühe weiterer Empfehlung überhoben.
Innsbruck. Gottfried Noggler Cap

Lektor der Dogmatik
2 Chriſtus und die Kirche In unſerer Zeit Zweiter ——  eil Chriſtus

In Menſchen— und Brotsgeſtalt. 40 Vorträge von Gall Joſef Hug, Dom—⸗
kapitular un S Gallen NM  (it oberhirtlicher Empfehlung. Erſte zweit
Auflage. 80 424 S Freiburg Schweiz) 1899 Univerſitäts⸗Buchhandlung,
B Veith. M. —  — X III

Dieſes Werk des beſtens bekannten Kanonikus Hug in Gallen
enthält gediegene, praktiſche, zeitgemäße Vorträge. Schon der ꝗ

nhalt der
vortrefflichen Arbeiten tut da  8 gu vollen Genüge dar ES ſind nämlich29 Vorträge über das Leben, die Tugenden, die Gottheit Ve

ſu Chriſti, über
deſſen Leiden, en Kreuzestod und die Auferſtehung Die folgenden elf Vor—
träge handeln über da  1 heiligſte Altarsſakrament, die heilige Kommunion
und das Meßopfer Die Vorträge ſind inhaltsreich, vielfach recht packend,und dazu gemeinverſtändlich. Auf dieſe Vorträge können füglich angewendetwerden die Worte des Heidenapoſtels 21 CoOr 2, 4. „Und mein Red Aund
meine Predigt beſtand ni uvn überredenden Worten menſchen Weisheit, ſondern 1R Erweiſung des Geiſtes Und der Kraft.“Beim ſorgfältigen Durchgehen der Vorträge machte auf den Rezenſentenbeſondern Eindruck der zweite Vortrag  — „Chriſtus In ſeiner leiblichen Er
ſcheinung.“ Die ganze Erſcheinung Chriſti war die Offenbarung ſeiner ehrenWürde, der in ihm verborgenen Gottheit. Es ird zugleich un Erinnerung 9eLa  . wie Tugend und Laſter ihr eigenes Gepräge haben, ſelbſt M Körpereigene Geſtaltung erlangen. Originell, populär und recht anziehend wird die
Demut Gottes von ſeiten ſeines Verſtandes und Willens behandelt (3 und
Vortrag) Ehrrei iſt das Reich Chriſti (7 Vortrag) durchgeführt; C8 tU
anſchaulich mit hiſtori

cher Grundlage behandelt. Ueberraſchende Gedanken und
Wendungen bietet der 10. Vortrag über die Armut Chriſti, indem zugleich ein
gehend das körperliche und geiſtige Elend Iun Italien gezeichnet ird Eine
hervorragende, 10 glänzende Arbeit iſt die Abhandlung über den Glauben
an die Gottheit Chriſti und die neueſten Angriffe dieſer Grundwahrheit der
Offenbarung; vom Atheiſten David Strauß wird den Rationaliſten und
erartigen rechen Intelligenzen verdient der .  TDi  ext geleſen; mit eupwerden ihre blasphemen Phantaſieen abgewieſen (14. Vortrag). Die Auferweckung des Lazarus (19 Vortrag) D recht anſchaulich und zeitgemäßdurchgeführ Ueberhaupt werden evangeliſche atſachen beſtens für unſereZeitbedürfniſſe verwendet Der Triumph der Auferſtehung (28 Vortrag)ird allſeitig gegen alle Scheinbedenken gerechtfertiget. Euchariſtie und
Martyrium —355 —- 374), oder die Wirkungen de heiligſten Altarsſakra⸗
mentes ind In hervorragender Weiſe bearbeitet

Möge der verdienten Empfehlung dieſer inhaltsreichen Vorträge auchderen weitere Verbreitung entſprechen. Gottfried N oggler
Die heiligen Sakramente der atholiſchen irche. Für die Seel

ſorger dogmatiſch-aſzetiſch dargeſtellt von IDr Nikolaus Gihr an
Allgemeine Sakramentenlehre. Die Taufe, die Firmung und die Euchariſtie.
Zweite, verbeſſerte Auflage. Gr 8 674 S Freiburg
1902 erderſche Verlagshandlung. M‚  . 8.— 9.60

Wenn ein zwei Bände umfaſſendes Werk In kurzer Zeit eine C(CU⸗
auflage erlebt, ſo mu man wohl auf en inneren Wert oder die allſeitigefreundliche Ufnahme desſelben ſchließen. Schon die erſte Auflage des obigen
mit Bienenfleiß zuſammengeſtellten, herrlichen Werkes hat allſeitige Be


